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as gebet Kanaffe / desto -

nigö Muda / da er gefangen
war zu Babel.

En recht Lcmüthlg büß » gebet .
ERR allmächtiger GOtt unserer
Väter Aoraham / Jsaac / und Ja¬
cob / und ihres gerechten samens /

Der du Himmel und erden / und
alles was darinnen ist / gemacht

hast . Und hast das mcer versiegelt mir dei¬
nem gebot / und hast dieticffe verschlossen und

4 versiegelt . Zu ehren deinen : schrecklichen ^/ /
und herrlichen namen / daß jederman muß !

Abraham / Jssac und Jacob / welche nicht
wider dich geslmdigcc haben / Ich aber habe
geständiger / und meiner ssmde ist rnehr / denn
dessaMSammer / und bin gekrümmct in
schweren eisern banden / und habe kemeruhe/

l v Darum / daß ich deinen zorn erwecket habe/
und groß übel für dir gtthan / damtt / daß ich

^ selche greuel / und so vielargcrnißeingerichtet
Darum beuge ich nun die knie meines her-

ifür dir erschrecken / und sich furchten für dei i r her : / und bitte dich HErr um gnade. Ach
ner grossen macht . Denn untrüglich ist dein HErr / ich habe gesslndiget /underkenne mei -
zorn / den du dräuest den sündcrn : Aber die i z ne missethat / Ich bitte und flehe / vergib
bar mbcrtzigkeü / so du vergissest / ist un - 14 mir / O HErr / vergib mirs / Laß mich
mäßig / undunausforschlich . Dcnndubist nichrin meinen sunden verderben / und laß die

habe .

8

der HErr / der allerhöchste über den gantzen
erdböocn / von grosser gedulr und sehr gnä¬
dig / und straffest dieleme nichtgerne / und hast
nach deiner güte verheissen busse / z : ir Verge¬
bung der sunden .

Aocrwcil du bist ein GOtt der gerechten /
Daß du die duffe nicht gesetzt den gerechten /

15

straffe nicht ewiglich cmffmir Llriden / Son¬
dern wollest mir unwürdigen Hessen nach dei¬
ner grossen barmhertzigkeir / sowiltch '.nein
lebenlang dich loben . ' Denn dich lobet alles

Himmels Heer / und d : ch sol man preisen
- immer und ewiglich /

AMEN.

Ende der bücher des alten Testa ,
ments .
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